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Wir danken Madeleine Rubli Salz
herzlich!

Am 11. April 1983 nahm Madeleine Rubli
Salz erstmals an einer Vorstandssitzung
teil, seither durften drei Präsidentinnen
auf ihre unermüdliche Unterstützung
zählen. Für alle sichtbarwaren ihre Talen-
te als 'Gastgeberin'. Sie, die erfahrene
Flugbegleiterin, wusste genau, wann Ge-
tränke bereit stehen mussten, sie küm-
merte sich um Verpflegung, sorgte recht-
zeitig für Blumenschmuck und betätigte
sich auch als Fotoreporterin. Und dank
ihrer Tätigkeit bei derSwissairbrachte sie
den 'Duft der weiten Welt' in unsere Rei-
hen, etwa, wenn sie direkt aus Moskau zu
einem Vortrag kam oder in der 'Staatsbür-
gerin' über ihre Begegnung mit nepale-
sischen Frauen berichtete. - Madeleine
bewegte sich nicht nur in der Luft, son-
dem auch am Boden sehr sicher: Ge-
meinsam mit Gret Brändli brachte uns die

diplomierte Bäuerin an einer Veranstal-
tung die Anliegen der modernen Landfrau
nahe. Nun ist Madeleine Rubli Salz als
Familienfrau nach Magden AG gezogen.
Vor den Ansprüchen von Sohn Tim und
Tochter Nina mussten wir zurückstehen.
Als Revisorin will Madeleine uns die Treue
halten, wir freuen uns darüber.

Dank an Silvia Ulrich, Revisorin

Vereinsarbeit im Schatten ist wenig be-
liebt und wird kaum zur Kenntnis genom-
men. Umso mehr sind wir Silvia Ulrich zu
Dank verpflichtet, die während 9 Jahren
unsere Vereinsrechnung revidierte, ohne

grosses Aufheben zu machen, aber immer
zuverlässig zur Stelle war, wenn sie ge-
braucht wurde. Wir danken Silvia Ulrich
für ihre zahlreichen Freizeitstunden, die
sie dem VAST zur Verfügung stellte.

Neu im Vorstand: Marlies H. Eider

Marlies H. Eider begann ihren Berufsein-
stieg *wie damals in ländlichen Gegenden
üblich' mit der KV-Grundausbildung. Es

folgte die praktische Berufsausübung so-
wie Fachstudien im In- und Ausland. Nach
einemfamiliärbedingtenBerufsunterbmch
folgten Studien in Arbeits-, Betriebs- und

Tiefenpsychologie. Vor fünf Jahren grün-
dete sie ihre eigene Firma für Laufbahn-
und Personalberatung (Frauen und Män-

ner). Der VAST freut sich auf die vielen
Impulse, die Marlies H. Eider in die Ver-
einsarbeit einbringen wird, und wünscht
ihr viel Spass in unserem Kreis.
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